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Mi Loco Tango

Ein Quartett auf Abwegen
„Mi Loco Tango, das heißt Eleganz, Verve und Reduktion [...] Sie haben den Tango im Blut.“ (FRANKFURTER RUNDSCHAU)

Wissen Sie, was der Tango Nuevo und die italienische Filmmusik gemeinsam haben? Sie lassen sich von ein und demselben Musikensemble spielen. Zu banal? Gut, es ist ohnehin nur eine der Gemeinsamkeiten, die das Quartett Mi Loco Tango („Mein verrückter Tango“) dazu gebracht haben, sich sowohl dem Tango als auch der Filmmusik zu widmen.

Das Ensemble sollte für seine Vielseitigkeit belohnt werden, denn fortan wurden die vier Musiker mehrfach für ihre Arbeit ausgezeichnet. Zuletzt im italienischen Lanciano beim 2. Astor Piazzolla Festival, wo ihnen die Witwe von Astor Piazzolla als Juryvorsitzende persönlich den 2. Preis verliehen hat.

Wie aber nun vom Tango zur italienischen Filmmusik kommen? Es ist Piazzolla selbst, der Mi Loco Tango darauf gebracht hat. Seine Vorfahren waren Italiener und sein wichtigster Verleger, Aldo Pagani, war es ebenso. Und so kam es auch, dass Piazzolla viele Filmmusiken für europäische Produktionen komponiert hat. Der Ansatz für die CD „Il Cinema: il Paradiso!“ war damit bald gefunden: Eine Hommage an die großen Komponisten der italienischen Filmmusik-Welt, allen voran Nino Rota und Ennio Morricone. Das Bonbon für dieses Album bedeutete die Zusammenarbeit der Mundharmonika-Legende Franco de Gemini, der besser bekannt ist als der „Man with the harmonica“ aus dem Soundtrack zu „Spiel mir das Lied vom Tod“. Er spielte vor mehr als 40 Jahren die legendären vier Töne ein, die bis heute unvergesslich sind. Mit den vier Musikern von Mi Loco Tango hat er Charles Bronson als „Mundharmonika“ neues Leben eingehaucht. Hinzu gesellen sich Stücke wie „Der Pate“, „Rocco und seine Brüder“ oder auch „Cinema Paradiso“, allesamt in eigens für das Quartett geschriebenen Arrangements, groß-orchestral gedacht, aber von nur vier Instrumenten umgesetzt. Wenn man das hört, ist die Überraschung groß, denn das Klangbild und die Vielseitigkeit von Mi Loco Tango ist beeindruckend. Wen wundert’s: auch hierfür ist Mi Loco Tango preisgekürt worden, beim 32. Internationalen Akkordeonfestival von Castelfidardo (Italien) mit dem 1. Preis für Filmmusikbearbeitung.

Das bisher jüngste Kapitel in der Ensemblearbeit von Mi Loco Tango widmet sich erneut dem Tango. Astor Piazzolla lässt die Musiker nicht los und so ist nun unter dem Titel „Del Diablo y del Angel“ ein noch konzentrierter Blick auf das Werk von Piazzolla entstanden, nämlich unter den beiden thematischen Aspekten „Teufel“ und Engel“, von denen Piazzolla sagt: „Man muss von beiden etwas haben.“ Mi Loco Tango hat sie herausgelesen, die dämonischen und engelshaften Momente.

Die beiden Alben „Del Diablo Y Del Angel“ und „IL Cinema: Il Paradiso“ erscheinen Mitte Februar 2010.

Eine Tour in Deutschland, Österreich und der Schweiz ist für 2010 in Planung.
www.milocotango.de
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